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Oswald VO Nell-Breuning
e1it sechs Jahrzehnten soz1ales (Gewıissen der Kırche

Am März 1990 annn der Jesuıtenpater und SO- Pesch hatte schon 1905# eın tüntbändıges
zi1alwıissenschaftler Oswald \A} Nell-Breuning „Lehrbuch der Nationalökonomie“ vertaßt Wr-
auf hundert Lebensjahre zurückschauen. Er sprünglıch WAar Nell-Breuning VO den
braucht den Lesern dieser Zeitschriuft nıcht VOI- Oberen dafür vorgesehen, dieses Werk FE be-
gestellt werden; IST &] ıhnen doch 4aUS zahllo- treuen un! weıterzuführen. ber schon e1ım
SCI1 Autsätzen un! Besprechungen ohl be- sten Gespräch darüber erklärte dem yreisen
kannt. Eın kurzer Rückblick auf sein Leben und Autor unverblümt seıne (sachlich durchaus
Werk ISTt aber Platz begründete) Absıcht, das Werk U1l mehr als dıe

Die Zeıt, in der Nell-Breuning geboren Hältte kürzen, dafß dieser ıh umgehend WI1e-
wurde, erscheint unNns heute historisch unvorstell- der ach Hause schickte. (Durch diesen Um-
bar weIit entternt: Wenige Tage ach seiıner S€ stand erhielt (zustav Gundlach seine Destination
urt ntlıefiß Kaıser Wılhelm I1 seınen Reichs- für dıe Sozıallehre).
kanzler (Itto VO Bismarck. Etwa eın Jahr spater Das Bemühen, dıe moderne soz1ale Wirklich-
wurde die Enzyklika „Rerum ovarum“ veröt- eılit mIıt Hılte der Wırtschattswissenschatten
tentlıcht, dıe als der Begınn der katholischen SO- durchdringen Uun! ebenso yrundsätzlıche Ww1€e
z1allehre 1ım eigentlichen ınn angesehen wıird sachlich kompetente Vorschläge ZALTe Gesell-
Fast leße sıch das als eın Vorzeichen für seıne schaftsretorm machen, hat Nell-Breu-
künftige Lebensaufgabe deuten; enn diese ‚OZ1- nıng seın Leben lang begleitet. Die ahl der ka-
allehre, die sıch MIt der Gerechtigkeit so7z1aler tholischen Geıistlıchen, die sıch auf diesem
Ordnungen befafßt, wurde Uum Inhalt se1ınes Ia Grenzgebiet auskennen, 1st nıcht gerade orofß.
benswerks sehr, da{fß 1119  za hne Übertreibung Vielleicht Wr diese Verbindung VO Sach-

annn Keın anderer hat mehr azu beige- kenntnis un: Prinzipienfestigkeit, Nell-
tragen, dieser Soziallehre der Kırche Gestalt, An- Breunıiıng VO seinem Ordensgeneral damıt be-
sehen, FEinflu(ßß 743 verleihen als Oswald VO  } Nell- auftragt wurde, für Papst Pıus @f die Soz1al-
Breuning. enzyklıka „Quadragesimo Anno“ (1931) 7 EeNTtT-

Vom Temperament un!: Aufttreten her CT- werten. Nell-Breuning hat dıe Hıntergründe ıh-
scheint eher W1€ eın trockener Stubengelehr- LGT Entstehungsgeschichte inzwiıischen 1n mehre-
ter, un: auch seiıne Destinatıiıon 1im Orden ZU Ir'en Publikationen offengelegt!. Er selber hat 1im
Protessor für Moraltheologie, Kırchenrecht un:! Rückblick die Wırkung dieser Enzyklıka recht
Gesellschaftswissenschaften der Hochschule kritisch beurteıilt: „Für jemand, der sıch für S$1e
St Georgen 1n Frankfurt hätte eigentlıch eınen mitverantwortlich weıßß, 1ST das Ergebnis tief hbe-
ruhigen Lebenslauft erwarten lassen. ber schon drückend.“ Tatsache ISt aber, da:‘ diese „Enzy-
während se1INeESs Studiums und 1n seiner Promo- klıka des Subsıdiarıtätsprinz1ıps“ für unzählıge
tıon ZIng recht ungewöhnlıche Wege Beftfa{fite Menschen iınnerhal und außerhalb der Kırche

sıch doch auch mıt Natıonalökonomuie, un: richtungweisend wurde für ıhr soz1ales un! polı-
seiıne theologische Diıssertation handelt ber tisches Engagement.
„Grundzüge der Börsenmoral“. Zunächst ber brach die Hıtler-Zeıt ber

Mıt dıeser Hınwendung den Wırtschafts- Deutschland hereıin. Während se1ın Miıtbruder
Gustav Gundlach VO den Oberen vorsichtshal-wıssenschatten stand aber 1n eıner Ira-

dıtiıon seınes Ordens: eın Mıtbruder Heınrich ber gleich ach Rom geschickt wurde (woO
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spater be1 apst Pıus ET großen FEinfluß DC- seiıner Unbestechlichkeit im Urteıl,; mIıt
der sıch iın Auseinandersetzungen VO keinerwann), mufste Nell-Breuning 1n Deutsch-

and eınen Strafprozeiß angeblıcher Devı- Parte1ı vereinnahmen läßt, nıemandem ach dem
Mund redet.senvergehen ber sıch ergehen lassen.

Erst ach Kriegsende (er W al 1945 immerhiın So entschieden Stellung beziehen VeOeI-

INas, peinlich 1St darauf bedacht, sıch nıchtschon 55 Jahre alt) begann se1n truchtbarstes
Wırken. Mıiıt eıner ungeheuren Schaffenskraftt 1n Abhängigkeıit VO irgendwelchen Gruppen 7{

nahm brennenden Zeitfragen Stellung begeben. Selbstkritisch Aßt sıch VO seinem
durchschnittlich Veröffentlichungen 1m Jahr, soz1alen Engagement nıcht utopischen V1s10-
immer auch, se1ıt 1924, 1n dieser Zeitschrift, dar- NCN hinreißen, sondern überprüft seıne Forde-

vielen anspruchsvollen Lexikonartikeln, rungsech ımmer och einmal aut ıhre Realıisıerbar-
eıt durch eıne nüchterne wissenschaftliche Ana-die zahllosen Buchbesprechungen nıcht gerech-

net. („So el schreiben w1€e ıch ann 11UT eın völ- lyse. Gerade dadurch glaubt Aalillı besten der
Kırche dienen.lıg amusıischer Mensch,“ Sagl VO  e sıch selbst.)

Eigentliche Bücher FA schreiben, dafür tand In einem kleinen Bändchen, das eın Redakteur
der Frankturter Allgemeınen Zeıtung ZU Be-kaum die Zeıt DE1Z1Y damıt se1n Leben

lang auch umgıng! ginn se1ines undertsten Lebensjahrs herausge-
bracht hat, tinden sıch friedlich vereınt 1n der ÖEEr halt sıch k nıcht für eınen eigentlichen

Philosophen der Theologen, 1aber Grundsatz- STE der utoren: Norbert Blüum un:! Oskar Ka
fontaıne, Heıner Geißler un! Helmut Schmuidt,fragen Z Gesellschaft und Wirtschaft

schon ımmer bevorzugte Themen Es geht ıhm Peter Steinkühler VO der Mectall un! Peter
Werhahn VO Bund Katholischer Unternehmer.dabe jedoch nıcht abstrakte Theorien, SO11-

ern dıe Sıtuation des arbeitenden Menschen Die Schrift kennzeichnet Recht seıne Hal-
ın der modernen Industriegesellschaft. Darum tung „Unbeugsam für den Menschen“
engagıerte sıch für dıe Gewerkschaften, arum SO Wl auch seıne Stellung innerhal der Kır-
stand auch der Einheitsgewerkschaft ımmer che lange Zeıt nıcht unumstrıtten. Nıcht, da{fß
als eın krıitischer, loyaler Gesprächspartner ZUT Je Anlaf eınem 7Zweıtel seiıner kırchlichen
Verfügung. Manche zweıfeln, ob die Gewerk- Loyalıtät gegeben hätte. Peinlıch hat
schaftsforderung ach Mıtbestimmung hätte dem kırchlichen Amt ımmer seınen Respekt PENL-

weıt durchgesetzt werden können hne dıe Ar- gegengebracht dabe1 aber miıt herber öffentlı-
gumente, miıt denen Nell-Breuning diesen Ge- cher Kritik nıcht ZESDATT, wWenn den Eindruck
danken theoretisch GIN hat Da uch hatte, dafß die Kırche ıhre eigene Soziallehre
Kontakte ZUT!T SPD hielt, jahrelang im Im- genügend befolgt un! dadurch ıhre Glaubwür-
PTCSSUM der SPD-Zeıtschriftt „Die Neue Gesell- digkeıt gefährdet, eLwa gegenüber ıhren Ange-
schaft“ als Herausgeber geführt wurde, haben stellten 1mM kırchlichen Idienst. Welche Mühe hat
ıhm viele och lange übelgenommen. Da: sıch gegeben, gelegentlıch eıne wenıger glück-
ebenso be1 der Gründung des Bundes Katholıi- ıch tormulijerte Aussage ın eıner päpstlichen En-
scher Unternehmer mıiıtwirkte, wiırd darüber oft- zyklıka durch eıne bessere Übersetzung ret-

mals vergeSSCH. ten!
Nell-Breuning hat nıe eine Schule VO Anhän- Der Würzburger Synode gehörte nıcht als

SCIHN sıch versammelt. Dazu 1st VO Tem- Delegıerter Als 1aber jemand gebraucht
her 1e] spröde, sehr eın Einzel- de, der kurzfristig eıne eCue Vorlage „Kırche

ganger, der sıch nıcht 1n die gangıgen Schablonen und Arbeiterschaft“ entwerten würde, sah se1-
einordnen ßr Seine scharte Kritik in der Ana- Chance, och eiınmal wichtige Gedanken iın
lyse, seine manchmal beißende Ironıe, dıe Ent- das offiızıielle kırchliche Denken einzubrıingen.
schiedenheıt, Ja Unerbittlichkeit ın der Stellung- Vielen erschıen die VO ıhm vorgeschlagene 1N-
ahme haben viele abgeschreckt. Wenn trotzdem nerkirchliche „Gewissenserforschung“ als
seın Wort be1 vielen Menschen verschıieden- StIrCN, mMiıt der „nüchtern Fehlentwicklungen 1n
NFFE Rıchtung hohes Gewicht hat, ann gyerade der Kırche bewufßtgemacht“ werden sollten, un!
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eın Sturm der Entrüstung brach ıh los durch dıe stille Überzeugungskraft des Worts,
Als 85jährıger hat aber unerschrocken dieses der Sachkenntnis, des persönlıchen Beispiels.
se1n Anlıegen VOT der Synode verteidigt un:! Walter Kerber SJ
schliefßlich alle Wiıderstände 1m W esent-
lıchen durchgesetzt.

Vieltach 1St heute 1m öttentlichen Leben in Zusammengestellt 1n \A Nell-Breuning, Wıe soz1a|l
Staat und Kırche eiıne ZEW1SSE Resignation ISt dıie Kırche? (Düsseldorf Zıtat X

(Iswald VO: Nell-Breuning. Unbeugsam für denspuren: Der einzelne erfährt sıch als ausgeliefert
übermächtige, unpersönlıche Bürokratien, als Menschen. Lebensbild, Begegnungen, ausgewählte lex-

Hrsg. Heribert Klein Freiburg: Herder 989 1972unfähig, och T/ bewegen. v. Nell- Lw. 22,80.Breuning hat durch se1in Leben und Wıirken VOT Gem Synode der Bıstümer In der Deutschland
Augen geführt, da{fß GS uch heute möglıch 1St, EeTt- (Freiburg BD Zur Auseinandersetzung vgl
W 4S 1n dıeser Welt rAex Besseren 7 verändern Brandmüller, Kırche und Arbeiterschaft IM 19 7R
auch hne die Machrt polıtischer Apparate, 11UT In dıeser Zschr. 193 (1975) 22891236

Das Massaker VO  e} San Salvador

Am November 1989 wurden ın der Uniivers1- den andauernden Guerillakrıeg, den een-
da Centroamerıcana in San Salvador, den Ignacıo Ellacuria, Rektor der Universiıdad
der Hauptstadt VO Salvador, sechs Jesuiten- Centroamericana, seıner Lebensaufgabe BC-
professoren nachts We1 Uhr im Schlaf übertallen macht hatte.
un! ermordet. bewatfnete Unıitormierte Die kleinste Republık Zentralamerikas 1St
ICNn eingedrungen un hatten dıe Priesterleben gleich das dichtest besiedelte Land (Gesamtamerı1-
ausgelöscht, auch die Haushälterin SAarnt Tochter kas Der Boden 1st landwirtschaftlich vielseıtig
als Augenzeugen beseitigt. Jose Marıa Toyjeıira, nutzbar, aber die Hältte des dortigen Edelpro-
der Jesuıtenprovinzıal tür Zentralamerika, stellte dukts Kaffee wırd sehr rentabel 1ın Grofßplanta-
fest „Monsıignore Rıvera (der Erzbischof der SCh ErZEUZT, dıe 1mM Besıitz VO mehr als e1-
Hauptstadt) hat ZESALT: Es dieselben, dıe NC Dutzend Herrschattstamıiılien sınd Kleın-
Erzbischof Romero (seinen Vorgänger un! Zwergbetriebe kümmern notdürftig dahin
März 1980 während des Gottesdienstes) getotet Damıt soz1aler Ausgleich, menschliche Gerech-
haben Dieser Meınung schließe ıch mich an tigkeıt aufkomme, schlossen sıch die Jesuıiten
Die Todesschwadronen der tanatisıerten Rechten VO San Salvador, der „Erlöser-Stadt“, der Be-
hatten auch ehn Gewerkschafterinnen un! die freiungstheologie
Präsıdentin des salvadorianıschen Fraueninstituts Der schmächtige, schmale Baske Ignacıo Ella-

auf dem Gewıssen. Dıie Mordserie den cur1ı1a ZO% mıt, wurde 1mM Land ührend,
ausländischen Priestern atte schon VOT zwolft theoretisch und, 7 seiınem Unglück, praktisch
Jahren eingesetzt, als Rutilıo Grande S] tätıg als Vermiuttler zwiıischen den Fronten der
März 1977 ermordet wurde, ebentalls Mıtglıed Reaktionären, die das Miılitär für sıch SCWANN,
der Jesuitenuniversität, mıßhebig den Reaktionä- un:! der Progressiven, der Guerilleros. e1It 1960
LCN, weıl auftfs Land NINS, den Landarbe:i- gehörte Sanz T/ dıeser, seıiner Zzweıten He1-
tern Basısgemeinden gründete un S1e 1m Kampft MaL, ahm dıe Staatsbürgerschaft Er dozierte

ıhre enschenrechte organısıeren halt. Theologie un! Phılosophie der Jesuıtenuni-
19372 hatte den ersten großen Landarbeiter- versıtät, W alr aber auch wichtigster Berater des

:_1ufstand gegeben, der 1ın einem Massaker Erzbischofs Romero bıs 7 dessen Ermordung.
Zehntausenden endete, das gleiche Blutbad An- Der NUT pastoral hervortretende Bischof hatte 1ın
fang der S0er Jahre Diese zweıte Erhebung blieb Ellacuria eınen Analytıker und Strategen der
nıcht völlıg ertolglos W1€e die Seither xibt Seıte, der der Agrarreform mitplante.
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